Flaschenpost zur Weihnachtszeit 
Kennen Sie die Flaschenpost-Weihnachtskarte von Andere Zeiten e. V.? 
Da liegt eine altmodische Flasche am Strand, grünes Glas, zugekorkt, darin ein leicht vergilbter Zettel, aufgerollt. Und wenn man ganz genau hinschaut, kann man den ersten Satz der handschriftlichen Botschaft entziffern: „Es begab sich aber zu der Zeit…“.  Im Innenteil einige Zeilen, die zum Weiterdenken einladen: Was mich da erreicht, ist „der Gruß der Engel“ aus der geheimnisvollen Ferne. Wer-weiß-wie-lange schon unterwegs zu mir, nun zufällig (?) angespült. Was erreicht mich da wohl – ein Hilferuf, ganz klassisch? Oder doch eher ein Hilfsangebot? Genial, dieses Symbol! Daraus lässt sich etwas machen…
In der Schule haben wir die Karte betrachtet, den Text gelesen und die Idee weiter gesponnen. Was ist für Dich „die Botschaft der Engel“, der Kern von Weihnachten? Was will der, der Dir die Flasche schickt? Welches Geheimnis verbirgt sich hier?
Aus diesen Überlegungen ergab sich unsere Adventskalenderidee:

Die Schülerinnen und Schüler haben eine Auswahl an weihnachtlichen Texten, Büchern, Adventskalendern für Jugendliche und Erwachsene gesichtet und je einen Text ausgewählt, der – für jeden einzeln und persönlich – die „Botschaft der Engel“ sein könnte. 

Dann hat jeder den ausgewählten Text schön handschriftlich abgeschrieben,  nach Wunsch gestaltet und zusammengerollt, mit einem Goldfaden fixiert und in eine Flasche (mit weitem Hals, damit man die Botschaft problemlos wieder herausbekommt) gesteckt. In diese Flasche kamen außerdem ein Löffel Vogelsand, ein paar Muscheln und Glitzersternchen nach Wunsch. Dann wurde sie zugeschraubt, der Verschluss mit einem Stück weihnachtlichem Stoff kaschiert und mit Goldband verschnürt. Jede Flasche wurde mit einer Nummer auf einem Anhänger am Flaschenhals versehen (klassischerweise 1 – 24, aber bei größeren Gruppen sind auch höhere Zahlen kein Problem). 

Auf einem Tisch in einer Ecke des Klassenraums haben wir gemeinsam einen „Badestrand“ dekoriert: auf einem blauen Tuch eine große hölzerne Schreibtischschublade, darin ein Berg Vogelsand (Aquariensand geht auch), einige größere Muscheln, ein Fischernetz – nach Belieben passen auch ein Sandförmchen nebst Schüppchen, ein Plastikfisch u. dgl. dazu.

Dieser improvisierte Strand erinnerte uns im Dezember an die Sommerferien – schön schräg! Dort wurde nun jeden Morgen im Advent eine geheimnisvolle Flaschenpost angeschwemmt. Täglich wurde eine Schülerin ausgelost, die die Botschaft auspacken, verlesen und anschließend samt Flasche mit nach Hause nehmen durfte. Die übrigen Flaschen wurden am  letzten Schultag vor den Weihnachtsferien feierlich verlost und beim Weihnachtsfrühstück ausgepackt.

Vom Aussuchen der Texte bis zum Verlosen der letzten Flaschen war diese Aktion überaus ansprechend – es lohnt sich, das auszuprobieren! 
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